Viertelfähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 59 Pf., 


außerhalb pro Quartal incl, Porto 6 Mark 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 


50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Peſt⸗ x 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tazen zweimal erſcheint. 


Nr. 424. Miltog-Ansnabe._ 
Deutſchland. 


Berlin, 10. Septbr. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat den 
Ober⸗Pfarrer Paul Ferdinand Heinrich Golling am Dom zu Branden⸗ 
burg zum Superintendenten der Diöceſe Dom Brandenburg, 


Regie⸗ 


rungsbezirk Potsdam, und den Pfarrer Dr. Erhard Chriſtoph Reineck in G 


. Cannawurf zum Superintendenten der Diöcefe Heldrungen, Regierungs⸗ 
bezirk Merſeburg ernannt; ſowie dem ärztlichen Director des Charité⸗Kranken⸗ 
hauſes, Generalarzt Dr. med. Mehlhauſen den Charakter als Geheimer 
Ober⸗Medizinalrath mit dem Range eines Rathes zweiter Klaſſe verliehen. 

Berlin, 10. Septbr. [Se. Majeſtät der Kaiſer und 
König! ift heute früh 6 ½ Uhr mittelſt Extrazuges wohlbehalten aus 
Danzig hier wieder eingetroffen. Se. Majeſtät empfing ſpäter den 
Hofmarſchall Grafen Pückler und den Viee⸗Ober⸗Ceremonienmeiſter 
Grafen zu Eulenburg und nahm hierauf den Beſuch Ihrer Kaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Hoheit der Kronprinzeſſin und demnächſt den 
Vortrag des General⸗Lieutenants v. Albedyll entgegen. (Reichsanz.) v 

= Berlin, 11. Sept. [Vom Hofe. — Die Danziger Zu⸗ 
ſammenkunft.] Die Zweifel, welche an den Motiven des kaiſer⸗ 
lichen Entſchluſſes laut geworden ſind, von Danzig direct nach Berlin 
zu reiſen, erſcheinen völlig unberechtigt. Weder Müdigkeit noch körper⸗ 


liches Unbehagen, ſondern lediglich der betrübende Eindruck der Nach: N 


richt von dem Tode des Prinzen Friedrich der Niederlande waren ent⸗ 
ſcheidend für den Entſchluß des Kaiſers. Nach dem Wunſche des 
Monarchen ſollen bezüglich der Dispofitionen für die Manöver in 
Schleswig⸗Holſtein ſoweit wie möglich keine Veränderungen eintreten. 
Die Erkrankung des kaiſerlichen Leibarztes Dr. von Lauer ſoll nicht 
ohne Beſorgniß ſein, ein Umſtand, der auf den Kaiſer bei ſeiner 
langjährigen Gewöhnung an den bewährten ärztlichen Berather gleich⸗ 
falls recht verſtimmend wirkt. Generalarzt Dr. von Lauer wird durch 
den Generalarzt Prof. Dr. Leuthold vertreten, der den Kaiſer auch 
nach Schleswig⸗Holſtein und ſpäter nach Baden begleiten wird. — In 
hieſigen Hof: und Regierungskreiſen herrſcht eine ungemein gehobene 
Stimmung in Folge der Danziger Kaiſer⸗Zuſammenkunft. Man will 
über die Reſultate offenbar Stillſchweigen beobachten und begnügt ſich, 
indeſſen mit ſtarker Betonung, zu verſichern, daß man dieſſeits allen 
Grund habe, mit dem Verlaufe zufrieden zu ſein. Nach einem Ge⸗ 
rücht, das ſich indeſſen nicht controliren läßt, wäre Fürſt Bismarck 
dem Kaiſer von Rußland bei ſeiner Rückkehr von Danzig noch an 
Bord der kaiſerlichen Jacht gefolgt und hätte dort zwiſchen dem 
Kanzler und dem Gzaren noch eine längere Unterredung ſtattgefunden. 
Daß das Perſonal der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft ſeinen Souverän 
bis zu ſeinem Schiffe begleitete, ſteht feſt. Der Umſtand der gemein⸗ 
ſamen Abreiſe des Fürſten Bismarck und des ruſſiſchen Botſchafters 
Saburow giebt dem erwähnten Gerüchte neue Nahrung. Thatſächlich 
iſt, daß auch Fürſt Bismarck in ſichtbar heiterer und befriedigter 
Stimmung die Rückreiſe angetreten hat. — Ueber die Verwirrung in 
den Anordnungen bei der Danziger Zuſammenkunft erfährt man aus 
Hofkreiſen die erſtaunlichſten und ſtellenweis ergötzlichſten Dinge. Die 
Hofbeamten hatten einen bewegten Tag, an den ſie noch lange denken 
werden. 

[Hoftrauer.] Der königliche Hof legt heute für Se. Königliche Hoheit 
den Prinzen Friedrich der Niederlande die Trauer auf drei Wochen an. 
Die Damen erſcheinen in ſchwarzſeidenen Kleidern, und zwar die erſte 
Woche in ſchwarzem Kopfputz mit ſchwarzen Handschuhen und ſchwarzen 
Fächern, die zweite Woche in weißem Kopfputz mit weißen Handſchuhen 
und weißen Fächern, die dritte Woche in Blonden. Wegen des Anzuges 
der Herren wird auf die diesfälligen Allerhöchſten Beſtimmungen vom 
8. Februar 1862 Bezug genommen. Berlin, den 10. September 1881. 
Der Vice⸗Ober⸗Ceremonienmeiſter: Graf A. Eulenburg. 

[Perſonal⸗Veränderungen bei den Juſtizbehörden.] Verſetzt 
ind: die Amtsgerichtsräthe Graf in Wald an das Amtsgericht in Sigma⸗ 
ringen und Noth, in Freiburg a. U. an das Amtsgericht in Halle a. S., 
die Amtsrichter Ollech in Stallupönen als Landrichter an das Landgericht 
in Tilſit und Fromm in Biſchofsburg an das Amtsgericht in Willenberg- 
— Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion iſt ertheilt: den Amts⸗ 
1 Haaſe in Anclam und Frieſe in Danzig. — Der Amts⸗ 
gerichtsrath Sch mitz in Lübbecke, der Landgerichtsrath Näher in Köln und 
der Kreisgerichts⸗Director z. D., Geheime Juſtizrath Henrici in Neiſſe ſind 
geſtorben. — Der bei den Landgerichten in Naumburg und Rudolſtadt zu⸗ 
gelaſſene Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Nebe hat ſeinen Wohnſitz 
bon Zeitz nach Naumburg verlegt. — Dem Rechtsanwalt und Notar Kühne 
in Landeshut iſt in ſeiner Eigenſchaft als Notar der Wohnſitz in Glatz an⸗ 
gewieſen. — In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der Rechts⸗ 
anwalt, Juſtizrath Stellter in Königsberg bei dem Oberlandesgericht da⸗ 

ſfelbſt, die e e Hänſel bei dem Amtsgericht in Bergen a. R., 
Dr. Stein bei dem Landgericht in Thorn, Paul Glaſer bei dem Land⸗ 
gest in Breslau, Elkus bei dem Landgericht in Meſeritz und der groß: 
herzoglich oldenburgiſche Aſſeſſor z. D. Steinfeld bei dem Amtsgericht in 

Höch. — Die Rechtsanwälte und Notare Juſtizrath Krönig in Hamm, 

Selcke in Bromberg, Juſtizrath Dr. Imwalle in Quakenbrück und der 

Notar Dahmen in Gangelt find geſtorben. — Die nachgeſuchte Dienſt⸗ 

entlaſſung iſt ertheilt: den Gerichtsaſſeſſoren Dr. Zacher, von Tetten⸗ 
born und Bodenſtein behufs Uebertritts zur allgemeinen Staats⸗ 


verwaltung. ö 
H S. M. Schiſſ „Vineta“, 19 Geſchütze, Commandant 


[Marine.] S 3 
Capitän zur See Zirzow, iſt, telegraphiſcher Nachricht zufolge, am 10. Sep: 
tember er. in Capſtadt eingetroffen und beabsichtigte, nach 8 Tagen die 
Heimreiſe fortzusetzen. 
ann 10. September. [Der Kaiſertag.] In überaus glänzendem 
Jem präſentirte ſich geſtern den Majeſtäten auch unſere Hafenvorſtadt 
eufahrwaſſer. Der größte Theil der Decorationsarbeit war erſt in der 
letzten Nacht ausgeführt und in dieſer Beziehung von der Hafenbau⸗Direction 
Erſtaunliches geleiſtet worden. Die Schiffe waren nach dem Hinterhafen 
oe nafenbalten tranglocirt worden, und die hier vereinigte Handels: 
flottille bildete einen wahren Wald von bunt beflaggten Maſten, Stangen 
und Wimpeln. Der vordere Theil des Hafencanals und die Molenſtraße 
waren frei gehalten worden. Der große Leuchtthurm war mit Flaggen und 
A änzen derart geſchmückt, daß er einer großen Blumen⸗Pyramide glich. 
Muß der Spitze der Weſtmole war ein 11 Fuß hoher goldener Adler auf 
in boekeänſtem Gerüst angebracht, fo daß er ſich dem Car bei der Einfahrt 
a opt en di der Steuerbordſeite des Schiffes präſentiren mußte. Ueber⸗ 
ar die 
feahen tunen x. prächtig geſchmückt. 
den Toürdampfern hinaus i 
en f gefahren. Ein ſolcher Menſchenknäuel hatte ſchon 
hei die Spitze der Oſtmole beſetzt und Aller Augen ſchauten erwartungs⸗ 
Wand en auf dem Meere hin und her wogenden Nebel hinaus. Am 
Me dungsplatze ſtand die 4. Compagnie des 3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗ 
ge a Nr. 4 mit den Spielleuten des Regiments, dem Landungsplatze 
0 5 1 die Neufahrwaſſer Schule Aufſtellung genommen. Den Hafen 
An de olen entlang bewegten ſich ſtets neue große Menſchenmengen auf 
Ii dag Gegen 10 Uhr verſchwand der Nebel und man erblickte nun deut⸗ 
g en 5 maleriſche Bild der mit bunten Wimpeln reich geſchmückten deut⸗ 
Sicht n Um 10½ Uhr kamen in weiter Ferne zwei Schiffe in 
Aach der „aan löſte ſich die flinke „Grille“ vom Geſchwader und dampfte 
ichtung, in welcher die beiden Schiffe ſichtbar wurden, ab. Gleich 


Dichte Menſchenſtröme waren vom 


Hafen⸗Einfahrt bis zum Anlegeplatze mit Feſtons, Fahnen, 


orgen an mit den Eiſenbahnzügen und den fortwährend curſiren⸗ 


5 und brachten ca. 1½ Stunden an Bord zu, während dieſer 


NR Gewerke, Vereine und die Schüler bereits nach Haufe entlaſſen 
rden, da alle Veranſtaltungen eine Rückkehr der allerhöchſten und höchſten 
Herrſchaften als ausgeſchloſſen 5 ließen. Inzwiſchen aber war um 
3½ Uhr bereits telegraphiſch die Ordre hierher gelangt, daß Czar Alexander 
einer Einladung des Kaiſers Wilhelm zum Beſuche der Stadt folgen und 
daß das Kaiſer⸗Diner im Artushofe doch noch ſtattfinden werde. Freilich 
die Begrüßung der Monarchen durch blumenſpendende Mädchen und das 
bunte Spalier der Gewerke und Gilden ließ ſich jetzt nicht mehr erſetzen 
bezw. herbeiſchaffen. Die Nachricht von der Rückkehr des Kaiſers in Be⸗ 
gleitung des Czaren hatte ſich aber mit Blitzesſchnelle in der Stadt ver⸗ 
breitet und Alles war aufs Neue in die Feſtſtraßen geeilt. Punkt 4½ Uhr 
verkündete das Glockengeläute der Marienkirche, in das alsbald die 
andern Kirchenglocken einſtimmten, daß die Monarchen den Eiſenbahnzug 
am Olipaerthor verlaſſen hatten und wenige Minuten ſpäter paſſirte der 
glänzende Wagenzug unter feierlichem Glockenklang, brauſenden Hurrah⸗ 
rufen und ähnlichen begeiſterten Ovationen das Hohe Thor. Die Tete des 

uges bildeten wieder wie am Morgen Gendarmen und der hieſige Polizei⸗ 
Inſpector zu Pferde, denen die Herren Oberpräſident von Ernſthauſen und 

ade Dr. Schultz zu Wagen folgten. In zwei vierſpännigen 
Gala⸗Equipagen ſaßen die beiden Kaiſer und der Kronprinz mit den beiden 
Brüdern des Czaren, Großfürſten Wladimir und Alexis Alexandrowitſch. 
Kaiſer ien trug unter einem hechtgrauen Mantel die Gala⸗Uniform 
ſeines ruſſiſchen Garde⸗Regiments, der ihm zur Rechten ſitzende Czar die 
preußiſche Ulanen-Uniform mit dem Bande des ſchwarzen Adler⸗Ordens. 
Sein friſches, von blondem Vollbart umrahmtes Antlitz ſchien ſichtliche 
Freude über die ſoeben verlebten Stunden und den freundlichen, ungezwun⸗ 
genen Empfang, wie über das architektoniſche Bild der Feſtſtadt auszu⸗ 
drücken. Im zweiten Wagen ſaßen die beiden Großfürſten, welche ihren 
kaiſerlichen Bruder über See hierher begleitet hatten, ebenfalls in preußi⸗ 
ſchen Uniformen, und ihnen gegenüber, auf dem Rückſitz, der deutſche 
Kronprinz in der Union feines ruſſiſchen Garde⸗Ulanen⸗Regiments, ſowie 
der Großherzog von Mecklenburg. Im vierten offenen Wagen folgte Fürſt 
Bismarck in Küraſſier⸗Gala⸗Uniform, in den übrigen Gefährten die den 
Czaren begleitenden ruſſiſchen Miniſter, der ruſſiſche Admiral Butakow, der 
ruſſiſche Botſchafter v. Saburow, die Adjutanten und Hofbeamten, Admiral 
von Stoſch, der commandirende General von Barnekow u. A. 


Der Kaiſer und der Kronprinz begaben ſich mit ihren Gäſten bis zum 
ruſſiſchen Gener l⸗Conſulat, wo eine Compagnie des 3. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 4 in Parade als Ehrenwache aufgeſtellt war und das Muſik⸗ 
corps des Regiments den Czaren mit der ruſſiſchen Nationalhymne empfing. 
19 00 a und der Kronprinz kehrten alsbald zum Gouvernements⸗ 

auſe zurück. 


8 
ie Hofküche und die kaiſerliche Dienerſchaft war inzwiſchen mit dem 


kaiſerlichen Tafelgeräth ꝛc. nach dem Artushofe zurückgekehrt und hatte nun 
aufs Neue die Tafeldecoration und den Küchenbetrieb in größter Eile auf⸗ 
genommen, um in ca. 1½ Stunden das früher abbeſtellte Kaiſer⸗Diner 
wieder herzurichten. Zu demſelben waren, ſoweit wir geſtern noch erfahren 
konnten, Einladungen auch an die Chefs der hieſigen höheren Behörden, 
den Oberpräſidenten, den Commandanten und den Diviſions⸗Commandeur, 
den Regierungs⸗Präſidenten, Herrn Oberbürgermeiſter von Winter, die Vor⸗ 
ſteher der Kaufmannſchaft, Herrn Albrecht, Damme und Otto Steffens, 
ergangen. Um 6½¼ Uhr nahm das Kaiſer⸗Diner feinen Anfang. Wir 
ach un: für dieſe Nummer auf folgende flüchtige Notizen über daſſelbe 
eſchränken: 

Nachdem bis ½7 Uhr die eingeladenen Gäſte unſeres Kaiſers unter 
ſtürmiſchen Beifallsrufen des trotz des ſtrömenden Regens zahllos verſam⸗ 
melten Publikums, zum Diner im Artushofe vorgefahren waren, verkün⸗ 
dete endlich ein erneutes Jubeln des Volkes, daß die beiden Kaiſer heran⸗ 
nahten. Bis zu dieſem Augenblick ſtanden und ſaßen die verſammelten Herr⸗ 
ſchaften, die Generalität, die Diplomaten und hervorragende Vertreter unſerer 
Stadt in eee Gruppen umher. Vor Allen fiel die Hünengeſtalt des 
Fürſten Bismarck — jetzt in blauer Küraſſieruniform — und der Hof⸗ 
marſchall des Kaiſers, Graf Perponcher (welcher die Oberleitung über das 
Arrangement der Feſtlichkeit hatte), durch ſeine überaus prächtige Uniform 
auf. Ebenſo erregten Aufſehen durch den Pomp ihrer Erſcheinung die 
Leibdiener des Czaren. Die Tafel war in Hufeiſenform aufgeſtellt, ſo daß 
die beiden Flügel quer durch den Saal liefen; in der Mitte waren die 
Plätze für die allerböchſten Herrſchaften. Die Tafel war durch brillante 
Silber⸗Aufſätze und herrliche Blumenſträuße aufs Glänzendſte decorirt, 
und über das Ganze goſſen die Flammen des großen Kronleuchters und 
die zahlloſen Tafelkerzen eine faſt blendende Lichtfülle. Als das Heran⸗ 
nahen der beiden Majeſtäten verkündet wurde, löſten ſich die Gruppen der 
Anweſenden, die Diener nahmen ihre Plätze ein, und der Hofmarſchall ging 
den Majeſtäten bis an die Stufen der Halle anf entgegen, während die 
Gäſte ſich am Eingange der prächtigen Halle aufſtellten. Die Capelle des 
4. Regiments, welche auf der Tribüne poſtirt war, machte ſich bereit, um 
auf das Zeichen des Marſchalls den Begrüßungs⸗Tuſch zu blaſen; dann 
erſchien an der Thür zunächſt unſer Kaiſer, wartete einen Augenblick auf 
den hinter ihm ausgeſtiegenen Czaren, und Seite an Seite betraten die 
beiden Monarchen nun den Saal. Die allgemein erwartete ceremonielle 
Begrüßung unterblieb vollſtändig, die beiden Kaiſer verneigten ſich leicht 
vor den perſammelten Gäften, und nachdem fie mit einigen der her⸗ 
vorragendſten einige freundliche Worte gewechſelt hatten (ſo der Czar 
mit dem Fürſten Bismarch, begaben ſich dieſelben an ihre Plätze. 
Gleich nach den beiden Kaiſern erſchien unſer Kronprinz an der Seite der 
beiden ruſſiſchen Großfürſten Wladimir und Alexis. Der Czar, eine äußerſt 
ſtattliche und in voller Manneskraft ſich präſentirende Erſcheinung, über⸗ 
ragte unſern noch jugendlich friſch neben ihm ſchreitenden Kaiſer noch um 
einige Zoll. Der deutſche Kronprinz, der ſich kurze Zeit mit Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſter v. Winter unterhalten hatte, folgte den Herrſchern und nahm 
an der rechten Seite des Czaren ſeinen Platz ein, während an der linken 
Seite deſſelben unſer Kaiſer ſaß. Neben dem Kronprinzen hatte Großfürſt 
Alexis, neben dem Kaiſer Großfürſt Wladimir Platz genommen. Fürſt 
Bismarck ſaß neben dem Großfürſten Alexis. Den allerhöchſten Herrſchaften 

egenüber ute d Großherzog von Mecklenburg Platz genommen. Der 
zar intereſſirte ſich lebhaft für das Local, in welchem man ſpeiſte, und 


wurde durch den Kaiſer wie durch den Kronprinzen über die Beſtimmung 


und die Einzelnheiten des Bauwerkes unterrichtet. Lautlos wurden viel 
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Potage tortue à l’anglaise. 
Turbot et saumon, garnis. 
Filet de boeuf braisé, l&gumes. 
Filets de poulets aux truffes. 
Chaufroix de cailles. 
Salade de homards à la gelée. 
Chevreuil et faisans rötis. 
Asperges, sauce au beurre. 
Savarin & l’ananas. j 
Gelee à l’eau-de-vie de Danzig. \ 
Fromage, salade. 
Glaces, compote, dessert. 
Waährend des Feſteſſens hatte ſich in den Straßen der Stadt der Effect 
jener an Glanz den 10. September 1879 nicht nachſtehenden Illumination 
voll entwickelt. Namentlich die Langgaſſe, der Langemarkt und Langgarten 
ſtrahlten in einem brillanten Lichtmeer. Durch größere Gaskörper und um⸗ 
fangreichere Illuminations-Arrangements zeichneten ſich namentlich der 
Milchkannenthurm, das Langgaſſer und Grüne Thor, das Rathhaus und 
die Feuerwehr aus. Ein magiſches Bild gewährte auch die wiederholte 
bengaliſche Beleuchtung des Rathsthurms. In 
falls größere Illuminationsvorrichtungen getroffen, namentlich ſollte die 
Ausfahrt aus dem Hafen durch 45 auf der Weſtmole angebrachte große 
Pechfackeln erleuchtet werden. 2 3: 
Gegen 8 Uhr war das Diner im Artushofe beendet und beide Majeſtäten 
mit ihrer geſammten hoe fuhren nun von hier durch die illuminirten 
Straßen nach dem Legethorbahnhof, wo der aus drei Hofſalonwagen und 
einer Anzahl Wagen 1. und 2. Klaſſe beſtehende Extrazug wieder beſtiegen 
wurde, in welchem Rade Wilhelm den Czaren wieder nach Neufahrwaſſer 
geleitete und dann ſelbſt nach Jacobsdorf oder Berlin — man behauptet 
vielfach das Letztere — zurückfuhr. g ) 

Das Wetter, jo gut es ſich noch immerhin für den Vormittag geſtaltet 
hatte, war leider bei dem Aufenthalt des Czaren in der Stadt ſelbſt nicht 
günſtig. Ein ſchwacher, nebelartiger Regen begann, als Alexander III. in 
die Stadt einfuhr. Derſelbe nahm alsbald erheblich zu und hielt nun an, 
bis der Eiſenbahnzug mit beiden Monarchen wieder zur Stadt hinaus⸗ 
dampfte.) (Danz. Ztg.) 

Konitz, 8. Septbr. [Vom Cavallerie-Manöver.] Der 
„Danz. Ztg.“ ſchreibt man: Se. K. Hoheit der Prinz Albrecht von 
Preußen und der Kriegsminiſter v. Kameke trafen ſo eben mit dem 
Courierzug hier ein, am Bahnhof empfangen vom Fürſten von 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt, der Generalität und vielen Stabsoffizieren. 
Die Straßen ſind mit Fahnen und Feſtons geſchmückt. Vom Kreiſe 
Konitz ſind zwei Tribünen in Gersdorf errichtet. Die eine Tribüne 
ſoll von Kreistagsmitgliedern, die andere von deren Damen beſetzt 
werden. Prinz Albrecht und der Fürſt von Schwarzburg⸗Rudolſtadt 
find im Landrathsamte abgeftiegen. 

Kaſſel, 8. Septbr. [Abreiſe.] Die „H. M. ⸗Ztg.“ meldet: 
Geſtern Abend gegen 10 Uhr hatte ſich auf dem hieſigen Bahnhofe 
eine ſtattliche Verſammlung eingefunden, um dem ſeitherigen Ober⸗ 
Präſtdenten der Provinz Heſſen⸗Naſſau, Frhrn. v. Ende, bei feiner 
Abreiſe ein Lebewohl zu ſagen. Höhere Beamte und aus anderen 
Kreiſen dem Scheidenden Näherſtehende hatten ſich mit Frauen und 
Töchtern eingefunden. Da die Truppen zu den Manövern abweſend 
ſind, konnten nur wenige Offiziere zugegen ſein. Frhr. von Ende, 
welchem überhaupt der Abſchied aus der ihm lieb gewordenen Provinz 
ſehr ſchwer geworden iſt, und ſeine mit reichen Blumenſpenden be⸗ 
dachte Gemahlin waren aufs Höchſte ergriffen. Als endlich der Zug 
ſich in Bewegung ſetzte und die letzten freundlichen Worte und 
Händedrücke gewechſelt waren, begleiteten die Hochrufe der Anweſenden 
das ſcheidende Paar. Herr v. Ende wird ſeinen Wohnſitz in Dres⸗ 
den nehmen, doch gedenkt er zunächſt mit ſeiner Familie eine längere 
Reiſe in das Ausland zu unternehmen. 

Dresden, 9. Septbr. [Vom Hofe.] Das „Dr. J.“ ſchreibt: 
Nach längerer Pauſe geht uns über das Befinden Sr. K. H. des 
Prinzen Albert (vierter Sohn des Prinzen Georg) wiederum folgende 
Mittheilung zu: Nachdem Prinz Albert in der erſten Hälfte des ver⸗ 
gangenen Monats ziemlich ſtarke Blutverluſte erlitten hat, ſind der⸗ 
gleichen ſeit dem 10. Auguſt noch nicht wieder aufgetreten. Der 
Appetit iſt gering. Der Zuſtand im übrigen unverändert. 


Frankreich. 

O Paris, 8. Septbr. [Zur Lage. — Tunis. — Der Prinz 
von Siam.] Die neue Redecampagne Gambetta's iſt beendigt, aber 
es wird darum doch nicht ganz an orakoriſchen Kundgebungeu in der 
nächſten Zeit fehlen. Morgen reiſt Jules Ferry wieder nach den 
Vogeſen ab, und er hat verſprochen, bei einem Banket in Saint⸗Dié 
eine große politiſche Rede zu halten. Man erwartet von derſelben 
einige genauere Andeutungen über die Geſtaltung der parlamentariſchen 
Situation oder vielmehr über die Abſichten der Regierenden von heute, 
denn bis jetzt tappen die Journale ſo ziemlich im Dunkeln herum. Sie 
wiſſen nur, daß Gambetta irgendwie das Miniſterium übernehmen wird, 


ſind aber aufbloße Vermuthungen angewieſen, wenn es ſich darum handelt, 


zu entſcheiden, ob das Cabinet Jules Ferry ohne Weiteres die Gewalt 
abtreten wird, oder ob es den Verſuch machen wird, ein Vertrauens⸗ 
votum zu erhalten und ſich ſo noch eine Weile am Ruder zu behaup⸗ 
ten. Dies letztere hält man für ſehr möglich, weil ſich Gambetta 
durch einige Unvorſichtigkeiten die Bildung feines Cabinets erſchwert 


eufahrwaſſer waren eben? 


| 
ö 


habe, zum Beiſpiel dadurch, daß er der großen Verſammlung im 


Wintercireus Herrn Paul Bert gewiſſermaßen als ſeinen künftigen 


Unterrichtsminiſter vorſtellte, nachdem ſoeben dieſer nämliche Paul Bert 


eine Rede gehalten, die ihm ſelbſt viele Republikaner entfremdet hat. 
Ohnedies iſt Paul Bert in der Untverfität nicht beſonders beliebt, da 
man ihn für einen ſehr autoritären, herrſchſüchtigen Charakter hält. 
Auch aus anderen Gründen glaubt man, könnte Jules Ferry es wohl 
verſuchen, ſeine Rolle weiter zu ſpielen, jedenfalls ſich die Erhaltung 
ſeines Unterrichtsportefeuilles im künftigen Cabinet zu ſichern. Unter 
den Deputirten, die trotz der parlamentariſchen Ferien ſehr zahlreich 
in Paris verſammelt ſind, iſt daher die Rede davon, die Situation da⸗ 


durch zu vereinfachen, daß man Jules Ferry die Präſidentſchaft in der 


Kammer anbiete. Wir haben ſchon vor einigen Wochen die Exiſtenz 
dieſes Projectes angedeutet, aber die Verwirklichung derſelben ſcheint 


it| heute weniger leicht, als fie damals ſchien. — Herr Rouſtan confe⸗ 


rirt ſehr eifrig mit dem Miniſter des Auswärtigen. Ihre Beſprechun⸗ 


) In der geſtrigen Nummer war unter der erſten Danziger Corre⸗ 
Foondenz die Bezeichnung „Danz. 
Quelle „Nat.⸗Z.“ aus Verſehen weggelaſſen worden. 


DDr 
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ſtehende Grenze reſpectirt und Uebergriffe in die 


gen follen ich haupffächlch, auf 


waltung von Tunis beziehen. Es wäre in der That hohe Zeit, 


meint heute der „Temps“, daß man ſich ernſtlich damit beſchäftige, 
einem Zuſtand der Dinge abzuhelfen, für welchen Frankreich ſeit dem 
Abſchluß des Garantievertrages von Kaſar⸗Said moraliſch verantwort⸗ 
Aich iſt. Weit entfernt, der tuneſiſchen Bevölkerung die geringſte Er⸗ 


leichterung zu gewähren, hat die Einführung des franzöſiſchen Pro⸗ 


tectorats vielmehr die tuneſiſchen Beamten angefeuert, ihre Anmaßun⸗ 
gen zu verdoppeln und es iſt dadurch der Geiſt des Aufſtandes nicht 
wenig geſchürt worden. Miniſter, Kaids, Khalifas, Beamte jeden Ranges 
haben keinen andern Gedanken als den, vor Thorſchluß noch ſoviel 
als möglich aus den Steuerzahlern herauszuſchlagen, um ſich eine be⸗ 
hagliche Zukunft zu ſichern, — Es ſteht jetzt feſt, daß Albert Grevy 


ſich mit ſeiner Familie von Marſeille ſogleich nach Mont⸗ſous⸗Vaudrey 


begeben und erſt Ende dieſes Monats nach Paris kommen wird. 
Gerüchtweiſe verlautet (wir meſſen indeß dieſem Gerücht nicht viel 
Glauben bei), das Miniſterium hätte dem General Chanzy den Poſten 
des Gouverneurs in Algerien angetragen, er hätte jedoch abgelehnt. 
— Geſtern empfing Barthelemy Saint⸗Hilaire den Beſuch des Prinzen 
von Siam, Swaſti⸗Sobhon und ſeines Vetters Prisdang, die ſchon 
am Abend nach London weiter gereiſt ſind. Während ihres drei⸗ 
tägigen Aufenthalts beſuchten ſie zu wiederholten Malen die elektriſche 
Ausſtellung und die Oper. Der Bruder des Königs von Siam iſt 
ein junger Mann von 18 Jahren. Er iſt etwas wohlbeleibt und 
rundköpfig, aber von nicht unintelligentem Ausſehen. Einer ſeiner 
Begleiter, der Artillerie⸗Offizier Nai⸗Snagh, bleibt hier, um die Organi⸗ 
ation der franzöſiſchen Armee zu ſtudiren. 


Drovinzial- Beitung. 


H. Breslau, 10. Septbr. [Neuer Wahlverein.], 
Geh. Poſtrath Schiffmann eröffnet gegen 8¼ Uhr die von etwa 100 
Perſonen beſuchte Verſammlung mit dem Dank für die zahlreiche Theil⸗ 
nahme und mit der Berufung auf das in allen ähnlichen Verſammlungen 


Der Vorſitzende 
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beſonders betonte Hausrecht. 


Der Vorſitzende theilt ferner der Verſammlung die bekannte Nominirung 
Der Candidaten des Neuen Wahlvereins, Oberpräſident von Sepdewitz und 
Staatsanwalt Warmbrunn, mit. Der Neue . dr habe der Wählerſchaft 
keine Candidaten vorſchlagen können, wie die Fortſchrittspartei, deren einer 
auf den Beutel klopfen und ſich rühmen kann, die höchſte Steuer zu zahlen 

und deren anderer den Ruhm für ſich in Anſpruch zu nehmen vermag, die 
e e Abſichten der Regierung bezüglich der Arbeiterverſicherung durch⸗ 

reuzt zu haben. Zu einer perſönlichen Bemerkun übergehend, bemerkt 
Redner, daß er die Verhöhnungen die „Breslauer Morgenzeitung“ wegen 
ſeiner Bemerkung bezüglich des „ſchwarzen Fleckes“ als ein Blatt zu einem 
Ruhmeskranze betrachte da es Jedem nur zur Ehre gereichen könne, von 
Blättern ſolcher Richtung geſchmäht und verhöhnt zu werden. 
Demnächſt nimmt Staatsanwalt Warmbrunn⸗Bartenſtein, von leb⸗ 
haftem Beifall begrüßt, das Wort, indem er zunächſt um Nachſicht bittet, 
Da er durch Unwohlſein verhindert ſei, ſich jo ausführlich über ſeine poli⸗ 
tiſche Stellung auszulaſſen, wie es vielleicht nothwendig ſei. Er hoffe jedoch, 
Daß jeder, der ihn noch nicht kenne, aus dem, was er jagen wolle, werde 


erkennen können, was er (Redner) denke und was er wolle. An das Wort 


des Herrn von Saucken⸗Tarputſchen: „Für oder wider Bismarck“ er⸗ 
innernd, bemerkt Redner, daß er dies Wort mit einer gewiſſen Modification 
als richtig anerkenne. Der Riß zwiſchen Reichskanzler und ſeinen Gegnern 
abe ſich zu einer ſolchen Kluft erweitert, daß von einer Vereinigung 
eider br mehr die Rede ſein könne. Jeder müſſe ſich jetzt ent⸗ 
ſcheiden, ob ler ſich auf die Seite Bismarck's oder auf die feiner Gegner ſtellen 
wolle. Redner erklärt ſich ͥ „für Bismarck“ (Bravo). Wenn man ſehe, 
wie der Mann, der ſo Großes für uns und das deutſche Vaterland gethan, 
tagtäglich in der kleinlichſten Mal verläſtert werde, müſſe man ſich ſchon 
aus Anſtandsgefühl bewogen fühlen, auf ſeine Seite zu treten. Man 
brauche aber gar nicht einmal die großen Verdienſte des Mannes in De 
tracht zu ziehen, um ſich an ſeine Seite zu ſtellen, man müßte dies thun, 
ſelbſt wenn er weiter nichts gethan, als ſich zum Träger derjenigen Ideen 
zu machen, welche er jetzt in die That zu überſetzen im Begriff ſteht. Man 
müſſe ſchon deshalb Bismarckianer ſein, weil er gegen die Fortſchrittspartei 
iſt. Die eigentliche Parole bei den bevorſtehenden Wahlen ſei: „Für oder 
gegen den Fortſchritt.“ Wenn er, der Redner, vom Fortſchritt ſpreche, ſo 
meine er darunter auch die Herren Seceſſioniſten mit. Dieſelben ſeien wohl 
blos deshalb noch nicht thatſächlich Mitglieder der Fortſchrittspartei, weil 
die Herren, welche an der Spitze ſtehen, die Herren Forckenb eck, Lasker, 
Rickert, Stauffenberg, noch ein wenig Fractionsführer ſpielen wollen, 
und nicht Luſt haben, ſich unter das allerdings etwas ſcharfe Regiment des 
Herrn Eugenius Richter zu ſtellen. Redner erklärt ſich gegen den Fort⸗ 
ſchritt, weil derſelbe, wie Redner meint, auf allen denjenigen ſpeciellen Ge⸗ 
bieten, auf welchen im nächſten Reichstage der Kampf ausgefochten werden 
wird, grundſätzlicher Gegner deſſen iſt, was Redner und ſeine Partei wollen 
und erſtreben, principieller Gegner deſſen, was der Reichskanzler in erſter 
Linie auszuführen trachtet. Der Fortſchritt unterſcheide principiell ſich von 
der Partei des Redners in ſtaatsrechtlicher, wirthſchaftlicher und ſocial⸗ 
politiſcher Beziehung, Nach dieſen drei Richtungen hin müſſe der Fortſchritt 
bekämpft werden. Be 5 
Redner beleuchtet zunächſt die Differenz der ſtaatsrechtlichen Auffaſſung 
zwiſchen ihm und der Fortſchrittspartel Der ehrliche Fortſchrittsmann müſſe 
Ahr die volle Ausbildung des Parlamentarismus eintreten. Dies ſei eine 
Abſchwächung des Königthums, welche er (Redner) nicht billige. Die Loya⸗ 
lität, mit der die Fortſchrittspartei kokettire, ſei eben eine Phraſe ohne 
Inhalt. Die Zeiten des Abſolutismus in ſeiner früheren Form ſeien 
vorüber, die Rechte des Volkes, ſo weit dieſelben da ſeien, müſſen gewahrt 
werden, eine Erweiterung ſei aber nicht erforderlich, die vorhandenen Rechte 


wielmehr ausreichend. in Geſetz könne in Preußen erlaſſen werden, ohne 


daß die Volksvertretung. ihr Ja dazu gesprochen, keine Ausgabe ſei ohne 
Genehmigung der Staatsvertretung rue e Auch die geſetzgebende Initia⸗ 
tive ſtehe der Volksvertretung zu, ebenſo eine vollſtändige Controle der ge⸗ 
ſammten Staatsausgaben. Dieſe Controle werde geübt und zwar „bis zum 
letzten Gendarmen“ herunter. Eine Erweiterung der Volksrechte dahin, daß 
nicht der König die Miniſter ernennt, ſondern daß der Miniſter durch das 
Parlament creirt wird, ſei nicht nothwendig, es müſſe die gegenwärtig be⸗ 
echte der Krone ver⸗ 
mieden werden. Es könne ſonſt kommen, daß man auf dem Throne keinen 
machtvollen Herrſcher, ſondern einen mit Flitter behängten Schatten ſitzen 
ſehe. „Wir wollen von Hohenzollern und nicht von Leuten wie Herr Eugen 
Richter regiert werden.“ Redner iſt der Anſicht, daß ein parlamentariſches 
Regiment für Deutſchland das größte Unglück geweſen und alle politiſchen 
Errungenſchaften (Einheit Deutſchlands) unmöglich gemacht hätte. 

Der zweite Gegenſatz zur Fortſchrittspartei jet die Stellung in der 
wirthſchaftlichen Frage. Die Grundgedanken des Reichskanzlers ſeien Schutz 
der nationalen Arbeit, Erſatz der directen Steuern durch indirecte Steuern 

zum Zwecke der Entlaſtung der überlaſteten Einzelſtaaten und Gemeinden 
zur Verſelbſtſtändigung des Reiches. Der lebhafteſte Widerſpruch der 
Gegner baue ſich auf dem Grunde auf, daß die indirecten Steuern nicht 
als ein parlamentariſches Machtmittel benutzt werden können. 

Es komme aber weniger darauf an, die an bei jedem Budget 
zu quotiſiren oder zu contingentiren, oder wie ſonſt die Ausdrücke lauten, 
als Raheht 14 die Ausgaben zu controliren. Wie überlaftet einzelne 
Gemeinden ſeien, erhelle die Thatſache, daß einzelne Gemeinden bis 600 pCt. 
der Staatsſteuern als Communalabgaben zu zahlen 1 Die beſtehenden 
geſetzlichen Beſtimmungen leiſten Gewähr für die Verwendung der Mehr⸗ 
beträge der indirecten Steuern ur Entlaſtung von directen Steuern. Des 
Weiteren erklärt ſich Redner für eine hohe Tabak⸗ und Branntwein⸗ 


Steuer. Der denaturirte und der ins Ausland exportirte Spiritus müſſe 


von Steuern frei bleiben, dagegen fei der „zum Suff“ im Lande ver⸗ 
wendete Spiritus mit Hasche teuern zu belegen. 25 
Was den ſocialpolitiſchen Punkt anlange, jo konnte man nicht hoffen, 
daß durch die Repreſſion der Socialdemokraten alles geſchehen ſei, es müſſe 
Poſitiveres geſchaffen und die berechtigten Forderungen der Socialdemo⸗ 
kratie müſſen ſeitens des Staates in werden. Hierfür habe der Fort⸗ 
iſchritt bisher nichts gethan. Mit dem Bamberger'ſchen Nachtwächterſtaate 
komme man in dieſer Hinſicht nicht vorwärts, damit ſchaffe man die Social⸗ 
demokratie nicht aus der Welt. Sympathiſch gegenüberſtehen müſſe man 
in dieſer Beziehung dem Reichskanzler, der die Sache zuerſt aufgegriffen 
und der focialen Frage klar ins Aae ei Auch wenn der Reichs⸗ 


Kanzler weiter gehe und an die Ausführung einer Arbeiter⸗Invaliditätsver⸗ 


die Verbeſſerung der inneren Ver⸗ tend fh fo. ln dieſer Idee, 


0 daß jetzt der Fortſchritt conſervativ ſei. Das ſei richtig. Er wolle conſer⸗ 
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zung dent ſe mae # er Idee, To ſchwer die Ausführung auch 
vielleicht ſei, ebenfalls dure aus ſympathiſch näher tretrenn. 
Redner beleuchtet demnächſt die Handwerkerfrage, auf die in neuerer 
Zeit beſonders drei Momente: Ueberwucherung des Capitals, das Ueber⸗ 
wuchern der mit dem Capital zugleich eintretenden unreellen Concurrenz 
und die Entfremdung zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſchädigend und 
vernichtend eingewirkt. Dieſe Schäden ſeien die Folge der ſchrankenloſen 
Gewerbefreiheit, welche den Niedergang der Handwerker verſchuldet. Der 
Handwerker werde ſich ſelber helfen, ſobald ihm der Boden zur Selbſthilfe 
gegeben iſt. Es müſſe dem Handwerker geholfen werden De die Innung. 
Mit den Innungen der Gewerbeordnung laſſe ſich nichts ausrichten, das 
ſeien todtgeborene Kinder. 

Zum Schluß berührt Redner den Culturkampf. Die Neigung und 
der Wunſch, daß dieſer unſelige Zwiſt ein Ende nehme, ſei allgemein. Es 
ſcheine ja, Gott ſei Dank, daß man jetzt zu einem erfreulichen Frieden 
kommen werde. Was der Kanzler in dieſer Beziehung thun werde, weiß 
noch Niemand, die Fortſchrittspartei aber und die „ſemitiſch angekränkelten 
Blätter“ natürlich men, welche genau willen, daß der Kanzler 
nach Canoſſa gehe. Dieſe Preſſe, die vom Eulturkampf lebe, handle aller⸗ 
dings im Juſtinct der Selbſterhaltung. Man könne jedoch hoffen, daß auch 
in dieſem Falle der Kanzler das Richtige treffen und einen für den Staat 
ehrenvollen Frieden abſchließen werde. Sollte er (Redner) in den Reichstag 
gewählt werden, ſo werde er ſelbſtredend für Beendigung des Culturkampfs 
ſtimmen. Mit der Aufforderung, am 27. October im antifortſchrittlichen 
Sinne zu ſtimmen, ſchließt Redner unter lebhaftem Beifall ſeine Rede, für 
welche der Vorſitzende, Geh. Poſtrath Schiffmann, Namens der Verſamm⸗ 
15 durch ein dreimaliges Hoch auf den Redner dankte. 1 ; 

Prediger Meier, der hierauf das Wort erhält, will nur mit wenigen 
Worten begründen, was dazu geführt habe, auf die Candidaturen der beiden 
genannten Herren zu kommen. Redner freut ſich, daß Staatsanwalt Warm⸗ 
brunn nichts davon gejagt babe, welcher Fraction er eventuell beitreten 
wolle. Wenn man etwas ſatt habe, ſo ſei es die Fractionspolitik. Der 
Neue Wahlverein ſei es geweſen, der zuerſt geſagt, man wolle keine Frac⸗ 
tionen, ſondern Leute, welche Lebensintereſſen vertreten. Die gegenmärtig 
beſtehenden Fractionen paſſen nicht mehr für die heutige Zeit. Nicht Bis⸗ 
marck habe, wie die liberalen Zeitungen ſagen, die Fractionen untereinander 
gewürfelt, ſondern das Leben und In Aufgaben. Es ſei in der letzten 
Verſammlung der Fortſchrittspartei geſagt worden, man ſei dahin gekommen, 


viren und erhalten alles das, was die Miſere unſerer Zeit iſt. Es ſei ge⸗ 
ſagt worden, Bismarck wolle dem armen Manne den Kampf ums Daſein 
erſparen. Dieſer Kampf des armen Mannes ſei gewiß ein ganz anderer, 
als der des Herrn Stadtrichter Friedländer. Redner erwartet von den Red⸗ 
nern ſeiner Partei, daß ſie zu den Plänen des Reichskanzlers nicht den Kopf 
ſchütteln, ſondern dieſelben ernſt und gewiſſenhaft prüfen werden. g 

Dem Candidaten der Fortſchrittspartei, Herrn Beblo, gegenüber, der 
an ſeine Jugend erinnert habe, meint Redner, damals ſeien die Verhält⸗ 
niſſe doch ganz andere geweſen, es habe keinen Culturkampf, keine Simul⸗ 
tanſchulen gegeben; die Verhältniſſe ſeien jedoch andere geworden, aber nicht 
durch unſere Schuld. 5 

Die jetzige confeſſionelle Differenz habe ihre tiefen Gründe, von Haß 
gegen die jüdiſchen Mitbürger ſei keine Rede, wenn wir geſetzliche Schranken 
wollen, ſo geſchehe dies nur um unſerer Freiheit willen, auf daß wir unſere 
chriſtliche Geſinnung bewahren. ; 

Die Candidaten des Neuen Mablvereins würden dieſen Standpunkt als 
Abgeordnete vertreten. An der Wählerſchaft ſei es, einig zu ſein. Seit 
Stein und Hardenberg ſeien größere Aufgaben in Deutſchland nicht auf⸗ 
getaucht, die Einigkeit ſei jetzt doppelt geboten. Mit Ernſt und Energie 
möge die Wählerſchaft am 27. October ihrer Ae e u 

Nachdem Geh. Poſtrath Schiffmann auch dieſem Redner durch ein 
dreimaliges Hoch für ſeinen Vortrag gedankt, ſpricht noch als dritter Redner 
Licentiat Koffmann, welcher um der großen Ziele willen zu Vertrauen 
und zur Entſagung mahnt und die Wichtigkeit der jetzt bevorſtehenden 
Wahlen des Näheren erörtert. 95 

Herr Geh. Poſtrath Schiffmann mahnt nochmals alle Mitglieder, den 
e Fleck“ durch die jetzigen Wahlen zu tilgen, denn wenn die 
„Breslauer Zeitung“ auch an das Verhalten der Fortſchrittspartei mit 1866 
erinnere, ſo könne doch ein derartiges, allerdings anerkennenswerthes Ver⸗ 
halten nicht Abſolution geben für viele Jahre der Verſündigung, die 
nachber gefolgt ſeien. Und daß die Fortſchrittspartei an der menſchlichen 
Geſellſchaft ſch er geſündigt habe, wird Niemand leugnen. 


Schleſiſche Gewerbe- und Induſtrie⸗Ausſtellung. 

Prämiirt wurden folgende 174 Ausſteller mit der broncenen Aus⸗ 
ſtellungsmedaille: Breslauer Schrauben⸗ und Muttern⸗Fabrik, Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft Breslau; Reparaturwerkſtatt von E. Websky und Hartmann⸗Wüſte⸗ 
waltersdorf; Maſchinenfabrik F. Weigel⸗Neiſſe; Schleſiſcher Verein zur Ueber⸗ 
wachung von Dampfkeſſeln Breslau; Schmiedemeiſter O. Brettſchneider⸗ 
Oels; Maſchinenfabrik Friedr. Friedländer⸗ Ratibor; Landwirthſchaftliche 
Maſchinenfabrik C. Kloſe⸗Berbisdorf bei Hirſchberg; Pflugfabrik von Paul 
Männchen u. Comp.⸗Pfaffendorf bei Liegnitz; Maſchinenfabrik von F. Riedel⸗ 
Breslau; Schloſſerei von J. Schammel⸗Breslau; Maſchinenfabrik von C. 
Schaumburg⸗Breslau; Fabrik für Pumpwerke und Waſſerleitungen von F. 
J. Stumpf⸗Breslau; Landwirthſchaftliche Maſchinenfabrik von F. Großer⸗ 
Riegersdorf bei Wartha; J. Smolin⸗Waterloo⸗Grube; Pflugfabrik von 
Romanus Werner⸗Camenz; Eiſenhüttenbetrieb von Joſeph Gallinek⸗Krzyzauo⸗ 
witz bei Landsberg; Hanf⸗ und Drahtſeil⸗Fabrik von A. Deichſel⸗Zabrze; 
Stahl⸗ und Eiſenwaaren⸗Fabrik Königshuld⸗Oppeln; Feilenhauermeiſter 
Wilhelm Sirowatky jun.-Breslau; Büchſenmachermſtr. Sig. Goldberger⸗Bres⸗ 
lau; Büchſenmacher Carl Henſel⸗Breslau: Gewehrfabrikation von Paul Moſſiers⸗ 
Breslau; Büchſenmacher Georg Wichmann⸗Löwenberg; Juweliere Helm u. 
Gräfe⸗Breslau; Silberbeſteckfabrik von Julius Lemor⸗ Breslau; Metall⸗ 
waarenfabrik von J. Friedrich⸗Breslau; Fabrik für Haus⸗ und Küchengeräthe 
von A. Töpfer Nachfolger⸗Breslau; Metalldreherei von Wilhelm Nitſchmann⸗ 
Breslau; Schloſſermeiſter Ferdinand Garbe⸗Breslau; Breslauer Metallgießerei; 
Metallgießerei von Heinrich Rooſe⸗Breslau; Kunſt⸗ und Metallgießerei 
von Roland Sticher⸗Breslau; Metallwaarenfabrik von Paul Wilhelm's 


Nachfolger⸗Breslau; Geldſchrankfabrik von Ferd. Kluk⸗Breslau; Brücken N 


waagenfabrikant Guſtav Schönfelder⸗Breslau; Werkzeug⸗ und Holzwaaren⸗ 
fabrik von Richard Standfuß ⸗Breslau; Bürſten⸗ und Pinſelfabrik von C. A. 
Güpner⸗Breslau; Steinnuß⸗Knopffabrikation von Siegfried Berliner⸗Breslau; 
Leim⸗ und Schleifpapierfabrik von Gebrüder Garve⸗Neuſalz a. O.; Fabrikation 
chemiſcher Producte von Dr. D. Hiller⸗Gleiwitz; chemiſche Fabrik von Hoff⸗ 
mann u. Lange⸗Greiffenberg; Fabrikation von Säuren und Kunſtdünger 
von Mann u. Comp.⸗Breslau; chemiſche Fabrik „Ceres“ von Th. Pyrkoſch⸗ 
Ratibor; chemiſche Fabrik von Schmidt u. Stade⸗Breslau und Frankenſtein; 
Schleſiſche Oelfabrik von N. Cohn⸗Breslau; Seifenfabrikant A. W. Müller⸗ 
Breslau; Fabrik für Kartoffelſtärke von Reiche u. Bräuer⸗Nieder⸗Gießmanns⸗ 
dorf; Honigkuchenfabrik von Joh. Gottl. Berger (Inhaber Fritz Woywode)⸗ 
Breslau; Zuckerwaarenfabrikation von P. Chlupp⸗Lewin; Honigkuchen⸗ und 
Chokoladenfabrik von B. Hipauf; Weinhandlung und Champagnerfabrik 
von Grempler u. Comp.⸗Grünberg; Weinproduction von Gebr. Mannigel⸗ 
Grünberg; Breslauer Actien⸗ Bierbrauerei Oderſchlößchen bei Breslau; 
Dampfbrauerei von L. Händler⸗Zabrze; Gießmannsdorfer Preßhefen⸗, Stärke: 
und Käſefabrik von J. Mahlich; Getreide⸗ Brennerei von Wilh. Neumann 


u. Comp.⸗Breslau; Kornbranntwein⸗Brennerei von Hugo Rüdiger⸗Breslau; 


Ratiborer Schnupftabakfabrik von L. Breitbarth u. Comp. = Ratibor; 
Cigarrenfabrikation von M. Dresdner⸗Brieg; Cigarrenfabrikation von Guſtav 
Emler⸗Breslau; Cigarrenfabrik von J. Engel u. Comp.⸗Oppeln; Cigarren⸗ 
und Tabakfabrik von J. Münzer⸗Oppeln; Türkiſche Cigarretten⸗ und Tabak⸗ 
fabrik „Sultan“ von J. Przedecki⸗Breslau; Glasfabrikation „Auguſtenhütte“ 
von A. Klein⸗Wieſau; Lögel u. Comp., Glasfabrikanten zu Johanneshütte⸗ 
Schlegel; Glasfabrikation „Oranienhütte“ von F. Losky⸗Seitenberg; Glas⸗ 
fabrikation von Gebrüder Putzler⸗Penzig bei Görlitz, Schleſiſche Porzellan⸗ 
und Steingut⸗Manufactur, Actien⸗Geſellſchaft Tiefenfurt; Tiſchlermeiſter 


Berthold Bäcker⸗Breslau; Holz: und Fournier⸗Geſchäft Gebrüder Freuden 


heim⸗Breslau; Tiſchlermeiſter Chriſtian Koſchel, Tiſchlermeiſter Eduard Tilgner⸗ 
Malkwitz bei Schmolz; Tiſchlerei und Holzbildhauerei von F. Langer‘ 


Maler und Verfertiger von Relief⸗Vogelbildern Joſ. Plaſchke⸗Landeck; 
Billard ⸗ Fabrikation von G. Keiſer und Gabe = Breslau; Böttcherei 
von C. Theuerling⸗Brieg; Großböttchermeiſter Robert Kuhnert⸗Breslau; 
Kork⸗ und Holzſpunde⸗Fabrik von N. Schäffer ⸗ Breslau; Chemiſche 
Garnbleiche von Franz Dimter + Neuhaus; Flachsgarn⸗Maſchinen⸗ 
Spinnerei von Petzoldt und Hoffmann Waldenburg; Leinen⸗ und 
Tiſchzeugfabrikation von F. V. Grünfeld⸗Landeshut; Leinenfabrikant Carl 
Röſicke⸗Charlottenbrunn; Fabrikation von Bettzeugen von Fr. Finger⸗ 
Pfaffendorf bei Landeshut; Schleſiſche Türkiſchroth⸗Färberei von Franz 
Roſenberger jun., Ober⸗Langenbielau; Doubleſtoff⸗Fabrik von Jancke und 
Comp.⸗Grünberg; Tuchfabrikation von Friedr. Kühn⸗Goldberg; Schleſiſche 
Wollwaſchanſtalt, Actien⸗Geſellſchaft⸗ Grünberg; Poſamentenfabrik von Louis 
Cohn, in Firma Geſchwiſter Trautner Nachf.⸗Breslau; Poſamentenfabrik von 
A. Sommer⸗Breslau; Collectivausſtellung der Seilermeiſter Springer, C. 
und A. Kretzſchmar, F. Stiller, J. Ulrich, H. Schmidt und Sliwinski⸗Breslau; 
Seilerwaarenfabrik von Kaſchube u. Döring⸗Breslau; Schlauchwaaren⸗ 
Fabrikant Carl Spiske⸗Groß⸗Wierau bei Schweidnitz; Roßhaar⸗Spinnerei von 
Julius Friedmann⸗Breslau; Leinewand⸗, Tiſchzeug⸗ und Wäſchefabrikation 
von Ed. Bielſchowsky jun. Breslau; Leinen: und Wäſchehandlung von Franz 
Kionka⸗Breslau; Confection für Mädchen und Knaben von Emanuel Gräupner 
Breslau; Gravir⸗Anſtalt von A. Ed. Schmidt⸗Breslau; Photographie von 
A. Gröger⸗Habelſchwerdt; Mechaniker Nöſſelt u. Staritz's Nachfolger (Ludwig 
Puſch), Breslau; mathematiſch⸗mechaniſches Inſtitut von J. Raſchke⸗Groß⸗ 
Glogau; Uhrmacher Gotthold Kerſtan⸗Ruhland: Uhrmacher und Mechaniker 
Alwin Kotſchansky⸗Breslau; Uhrmacher Eduard Pfitzner⸗Breslau; Uhr: 
macher A. Winkler⸗Breslau; Dampfwattenfabrik von Heinr. Lewald u. Comp. 
Breslau; Pianoforte⸗Fabrik von P. F. Welzel⸗Breslau; Maler C. H. Franke⸗ 
Breslau; Zimmermeiſter O. Gödſche⸗Prausnitz; Bunzlauer Thonwaaren⸗ 
Fabrik von Eduard Küttner; Klemptnermeiſter Carl Nitſche⸗Neiſſe; Marmor: 
Waaren⸗Fabrik von C. Thuſt⸗Gnadenfrei; Fabrik von Dachpappen von 
F. Bald) = Brieg; Damen ⸗Confection von Barſhall u. Greiffenhagen⸗ 
Breslau; Confection und Weißwaaren von J. Seelig⸗Breslau; Färberei 
von Carl Skiba⸗ Breslau; Kinder⸗Garderoben-Fabrik von S. Speyer: 
Breslau; Schuhmacher⸗Meiſter G. Frühling - Breslau; Schuhmacher⸗ 
Meiſter Sack u. Pillick⸗Breslau; Schuhwaaren⸗ Fabrikant W. Weſtphal⸗ 
Breslau; Friſeur Carl Hafke⸗ Breslau; Friſeur Scholz u. Schott⸗ 
Breslau; Gardinen⸗Waſch⸗Anſtalt von W. Müller - Breslau; Gold⸗ 
und Silberſtickerei von Iſidor u. Roſalie Reiter⸗ Breslau; Stickerei⸗ 
Geſchäft von Geſchwiſter Seidel⸗Breslau; Stickerei⸗Geſchäft von Agnes 
Volkmer⸗Neiſſe; Seidenſtickerei von G. Warſchauer⸗Breslau; Zweigverein 
des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins für den Kreis Toſt⸗Gleiwitz; Drechsler⸗ 
meiſter J. G. Burkhardt⸗Breslau; Confection von Damenhüten von M. 
Gerſtel⸗Breslau; Hutmachermeiſter E. Schweitzer⸗Breslau; Fabrik von wolle⸗ 
nen Fantaſie⸗Artikeln von Troplowitz u. Comp.⸗Breslau; Sämiſchgerberei 
von E. A. Gude⸗Görlitz; Riemen⸗ und Lederfabrikation von A. König⸗ 
Breslau; Gebrüder Kieſelich⸗Patſchkau, Fabrikant von Leder⸗Maſchinen⸗ 
riemen; Lederfabrik von Oscar Lange⸗Sagan; Lederfabrikation von Jul. 
Scholz⸗Parchwitz; Sattlerei von Carl Bartholdy⸗Guhrau; Sattlermeiſter 
Herrmann Gerſtenberger; Riemermeiſter Guſtav Kluge⸗Breslau; Wagen⸗ 
fabrikation von F. Oels (Inhaber F. Möller)⸗Breslau; Wagenfabrikation 
von Georg Werner⸗Oels; Gummiwaaren⸗Fabrikant Ferd. Ziegler⸗Breslau; 
Buchbinderei und Verlagsbuchhandlung von A. Scholz⸗Habelſchwerdt; 
Luxuspapier⸗ und Petarden⸗Fabrik von J. Hoff⸗Breslau; Papierhandlung 
von Robert Schwarzer = Breslau; Verlagsbuchhandlung J. U. Kern 
(Max Müller) = Breslau; Buchdruckereibeſitzer L. Lindner ⸗ Breslau; 
Buchhändler E. Morgenſtern⸗Breslau; Buchdruckerei und Lithographie 
von Erdmann Raabe⸗Oppeln; Artiſtiſches Inſtitut von M. Spiegel⸗Breslau; 
Asphalt: und Holzceementfabrik von S. Friedberg⸗Breslau; Mühlen⸗Bau⸗ 
meiſter C. W. Haaſe⸗Breslau; Ofenbaugeſchäft von Minſapoſt und Prauſer⸗ 
Breslau; Steinmetzmeiſter Louis Roſenthal⸗Beuthen OS.; Chamotte⸗ und 
Thonröhrenfabrik von Max Graf von Saurma⸗Ruppersdorf; Asphalt⸗ und 
Dachpappenfabrikation von R. Stiller⸗Breslau; Inhaber eines techniſchen 
Bureaus für Feuerungsanlagen Erdmann Witſchel⸗Breslau; Maurermeiſter 
Paul Bartſch⸗Striegau; Baugeſchäft von Gebrüder Baum⸗Breslau; Schie⸗ 
ferdeckerei von B. Gimmer⸗Breslau; Schieferdeckerei von R. Hähnel⸗Bres⸗ 
lau; Dachpappenfabrik von Reimann u. Thonke⸗Breslau; Zimmermeiſter 
C. Schubert⸗Breslau; Drahtwaaren⸗Fabrikant W. Müth⸗Görlitz; Frauen⸗ 
bildungs⸗Verein zur Förderung der Erwerbsfähigkeit, Breslau; Handwerker⸗ 
ſchule des Gewerbehauſes Brieg; Fabrik wollener Strumpfwaaren von B. 
Holländer in Leobſchütz. 

Die broncene Staatsmedaille erhielt noch außer den von uns Genannten: 
die Eiſendraht⸗, Drahtnägel⸗ und Ketten⸗Fabrik von H. Kern u. Co. in 
Gleiwitz. 5 

—d. Breslau, 9. Septbr. [Schleſiſcher Centralverein zum 
Schutze der Thiere.] In der letzten Vorſtandsſitzung kamen, nachdem 
mitgetheilt worden, daß der Vorſitzende des Vereins, der kgl. Departements⸗ 
Thiersee und Medicinal ⸗Aſſeſſor Dr. Ulrich, zum Ehrenmitgliede des 
Thierſchutzvereins in Zürich ernannt worden ſei, verſchiedene Anzeigen von 
Thierqäulerei zur Verhandlung, die ihre ſachgemäße Erledigung fanden. — 
Ein Anonymus hat dem Verein 5 M. zur Verwendung im Intereſſe des 
Vereins überſandt. Möge das Beiſpiel weitere Nachahmung finden. — 
achdem im Weiteren der Vorſitzende, Herr Dr. Ulrich, über die Beftrafung 
von Thierguälern Mittheilung gemacht hatte, referirte Herr Ober⸗Präſidial⸗ 
Secretär Theurich aus der Zeitſchrift „Ibis“, nach welcher in Berlin ein 
Antrag auf Erlaß einer Polizeiverordnung geſtellt worden ſei, daß für Zug⸗ 
hunde ſtets Waſſer und Decken mitzuführen ſeien. Nach einer Mittheilung 
des Vorſitzenden ſei bereits ein ähnlicher Antrag dem Herrn Oberpräſiden⸗ 
ten der Provinz Schleſien vorgelegt worden. — Das Stiftungsfeſt des 
Vereins wird am 15. October gefeiert werden. Die nöthigen Vorbereitun: 
en wurden einem 11 übertragen. — Es folgten noch perſchiedene 
1 le aus Thier chutz⸗Zeitſchriften, die dem Verein in großer Anzahl 

8. Waldenburg, 10. Septbr. [Vermählungsfeierin Fürftenftein.] 
Geſtern Nachmittag um 5 Uhr marſchirten gegen 700 Bergleute der fürſt⸗ 


lichen Gruben im Paradeanzuge auf dem hieſigen Schießhausplatze auf. 


Dieſelben wurden von ihren Steigern geführt, die ſämmtlich neue Uniformen 
trugen. Außerdem hatten ſich hier die Bureau⸗Beamten der fürſtlichen 
Gruben⸗Verwaltung im Feſtanzuge verſammelt. Es galt nämlich, in feſt⸗ 
licher Stimmung des frohen Ereigniſſes zu gedenken, welches heut auf 
Schloß Fürſtenſtein durch die Vermählung der Tochter des Fürſten von 
Pleß mit dem Grafen Solms⸗Baxuth feierlich begangen wird. Gegen 
5½ Uhr erſchien der fürſtliche General⸗Director Dr. Ritter, welcher durch 
eine Deputation in Fürſtenſtein abgeholt worden war und nun von den 
Bergknappen mit einem lauten „Glück auf“ begrüßt wurde. Derſelbe be 
ſtieg eine mit Guirlanden und Fahnen geſchmückte Rednerbühne und hielt 
bon hier aus an die in Reihe und Glied ſtehenden Mannſchaften eine 
Anſprache in welcher er auf die Vermählungsfeier hinwies und hervorhob, 
daß der Fürſt von Pleß beſchloſſen habe, bei der Feier derſelben auch 
ſeiner Bergleute zu gedenken, damit auch ſie theilnehmen ſollten an der 
Feſtesfreude der fürſtlichen Familie, und darum habe ihnen heute der Gi 
dieſe Feſtlichkeit veranſtalten laſſen. Die Anſprache ſchloß mit einem „Glück 
auf“ auf den Fürſten und deſſen Gemahlin, auf das Brautpaar, ſowie auf 
die geſammte fürſtliche Familie. Hierauf marſchirten die Bergleute in die 


feſtlich geſchmückten Säle, in denen ſie nebſt ihren Frauen feſtlich bewirthet 


wurden, worauf dann ein Ball folgte, der bis Mitternacht dauerte. 


Liegnitz, 10. September. [Jubiläum.] Am heutigen Tage feiert 
Profeſſor Dr. Kummer, Mitglied der Akademie der Miſſenſchaften in 


Berlin, ein hervorragender Vertreter der mathematiſchen Wiſſenſchaft, ſein 


r r 


Striegau;, Holz, und Fournier Handlung von S. B. Levi⸗Breslau ? 
Kunſttiſchlerei von Bernhard Milde ⸗Feſtenberg; Parquet⸗Fabrik von 

Heinrich Pohlenz: Holz⸗Handlung von M. Rösler⸗Breslau; Möbel⸗Fabrik 
von R. Ruſcheweyh⸗Langenöls; Möbel⸗Fabrik von Adolf Sturm⸗Breslau; 


ſich exit jetzt eine Ueberſicht über den Ausfall der Ernte mit Sicherheit im 
i Allgemeinen gewinnen. Der Roggen hat, obgleich kurz im Stroh, einen 
uten Ertrag, ein gleiches kann vom Hafer geſagt werden, während die 
ir Herſte, ſowohl qualitativ als quantitativ vorzüglich iſt. Der Weizen über⸗ 
gifft an Schockzahl frühere Ernten, hat aber durch den Roſt ſtark gelitten, 
die Körner ſind durch Brand zum größten Theil beſchädigt. Hirſe und 
lachs ſind gut gerathen. Kartoffeln fangen ſchon an theilweiſe zu faulen. 
Fi den unaufhörlichen 1 chenden dürfte leider die Ausſicht auf eine 
wihlihe Kartoffelernte zu Schanden werden. Zuckerrüben, die eine kaum 
mittelmäßige Ernte erwarten ließen, haben ſich in den letzten Wochen un⸗ 
geheuer erholt, ſo daß auch die Rübenernte noch die Anbauer zufrieden⸗ 
Allen dürfte. 
EB = Glas, 10. Septbr. [Gebirgsverein der Grafſchaft Glatz. 
Durch das dankenswerthe Entgegenkommen Ihrer kgl. Hoheit der Frau 
Prinzeß Marianne det Niederlande und des Herrn Grafen von 
Chamars iſt es dem Gebirgsverein der Grafſchaft Glatz gelungen, einen 
neuen Ausſichtspunkt erſten Ranges zugänglich zu machen. Es 5 dies der 
Königshainer Spitzberg. Wegweiſer fübren von Glatz und Wartha aus in 
genügender Zahl bis auf den Gipfel, auf dem ein mit bequemer Treppe 
berſehener Ausſichtsthurm einen weiten, herrlichen Rundblick gewährt. 
Gegen Welten und Süden breitet ſich faſt die ganze Grafſchaft vor unſeren 
Blicken aus und ſchließt im Hintergrunde mit dem Altvater⸗ und Schnee⸗ 
gebirge, dem Heidelberge, der Deſchnaer Koppe, Menſe, dem Hummel, 
Jatſchen, der Heuſcheuer, dem Braunauer, Rieſen⸗ und Waldenburger Ge⸗ 
birge ab, mehr nach Norden zu baut ſich prachtvoll übereinander geſchichtet 
das Eulengebirge auf und bietet namentlich einen überaus ſchönen Einblick 
in die maleriſch gruppirten, dicht bewaldeten Vorberge um Silberberg und 
Wartha, darüber hinaus ſchweift der Blick in die unermeßlichen Fernen der 
Ebene und läßt unter Anderem ſelbſt noch Neiſſe und Münſterberg er⸗ 
kennen. Früh iſt die Beleuchtung der Grafſchaft, Nachmittag die der Vor⸗ 
berge und der Ebene am beiten. i t 
ſich der Gipfel von Glatz aus, ſei es auf der Hochſtraße, ſei 
es durch das Dorf Königshain, in mäßiger Steigung des Terrains 
zu Fuß erreichen, der Aufſtieg von Wartha aus iſt kürzer, ſchattiger, aber 
Hier. Bereits dieſen Sommer iſt dieſer, bisher fait unbekannte Berg von 
Touriſten mehrfach beſucht worden, und wird ſicher in Kürze einer der be 
liebteſten Zielpunkte für Naturfreunde und Beſucher der Grafſchaft Glatz 
werden. Für Diejenigen, welche mit dem der Graf der Oberſchleſiſchen oder 
Niederſchleſiſch⸗Märliſchen Eiſenbahn nach der Grafſchaft kommen, iſt es eine 
16 8 bequeme Tagespartie, mag man von Glatz oder Wartha aus den Berg 
beſteigen. Am beſten nimmt man von Glatz aus, von wo man bis an den 
Fuß des Bergkegels auch fahren kann, den Aufitieg und geht nach Wartha 
zur Bahnſtation zum Abendzuge hinunter. 1 


Ratibor, 10. Spthr. [Keſſel⸗Exploſion.] Heute früh vor 4 Uhr 
hat in der auf den Fleiſcherwieſen neben der hieſigen Zuckerfabrik belegenen 
Hugo Schück ſchen Papierfabrik eine Dampfkeſſel⸗Exploſion ſtattgefunden, welcher 

bielleicht ein Menſchenleben zum Opfer fallen wird. Der an dembetreffen⸗ 
den Keſſel beſchäftigte Heizer Sommerlo iſt, wie der „Obſchl. Anz.“ mittheilt, 
bei der Kataſtrophe an der ganzen Vorderſeite ſeines Körpers arg verbrannt 
und durch den Druck der Exploſion aus dem Keſſelhauſe hinausgeſchleudert 
worden. Man hat ihn ſofort mit den Sterbeſacramenten verſehen, dann 
erfolgte ſeine Ueberführung nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe. Der Ver⸗ 
unglückte ſoll zugleich der an dem ſchweren Unglück Schuldige ſein. Er hat, 
wie durch die amtlichen Erhebungen bis jetzt feſtgeſtellt iſt, an dem von ihm 
zu bedienenden Keſſel geſchlafen, während das Feuer unter demſelben brannte 
und kein Waſſer darin war. Als er erwachte, glühte der Keſſel und ſoll 
er nun die Kopfloſigkeit begangen haben, den Keſſel ſpeiſen di wollen. 


Das Ergebniß dieſes unverſtändigen Unterfangens war die Erplojion. Ein 
Glück iſt es noch zu nennen, daß das Unglüd ſich an dem nach der Hof⸗ 
ſeite zu belegenen Keſſel ereignete. Hätte daſſelbe an dem dicht daneben, 
nach dem Fabrikraume zu eingemauerten zweiten Keſſel ſtattgefunden, fo 
würde nicht allein das Fabriksgehäude zweifellos ſtark verwüſtet worden 
ſein, ſondern es hätten, da zur Zeit der Exploſion 15 Menſchen in der 
abrik arbeiteten, leicht auch noch mehr Menſchen beſchädigt werden können. 
ies iſt nicht geſchehen. Der Keſſel iſt an der Außenſeite geborſten und 
klafft weit auf, jo daß man gebückt in den Riß treten kann. Die Mon⸗ 
rung des explodirten Keſſels iſt gänzlich, die des daneben liegenden zum 
Theil demolirt. Die änßere Mauer des Keſſelhauſes, welche nahe am Keſſel 
drei Ziegel ſtark iſt, wurde durch den ungeheuren Druck in einer Länge von 
oben circa ſieben, unten circa bier Metern gänzlich zerſtört und liegt in 
Trümmern von jeglicher Dimenſion, von Koloſſal⸗Brocken mit mehr als 
einem Kubikmeter Inhalt bis zum minimalen Ziegel⸗ und Kalkpartikelchen, 
im Hofe verftreut, während das leichte Pappdach, halb frei ſchwebend, noch 
ziemlich gut davongekommen iſt. Der Schaden, welcher Herrn Hugo Schück 
durch die Exploſion erwächſt, iſt ein nicht unbedeutender. Der verunglückte 
Keſſel nebſt Montirung iſt vorausſichtlich gänzlich und dauernd unbrauchbar 
und ein vollſtändiger Neubau des Keſſelhauſes dürfte ebenfalls unvermeid⸗ 
lich fein. Ferner wird ſich eine friſche Einmauerung des zweiten Keſſels 
auch nicht cen laſſen, da auch hier Sprünge und bedenkliche Aus⸗ 
bauchungen ſichtbar ſind. Selbſtverſtändlich kann die Fabrik gegenwärtig 
nicht arbeiten. 70 


X. Zabrze, 10. September. [Tod durch Ueberfahren.] Geſtern 
gegen 6 Uhr Abends wurde der Weichenſteller Piſchniok hierſelbſt bei Aus⸗ 
übung ſeines Dienſtes von einem Grubenzuge erfaßt und ſofort getödtet. 

er Kopf wurde vom Rumpfe getrennt und der Körper in mehrere 


Stücke zerriſſen. Ob eigene Unvorſichtigkeit vorliegt, oder ob der Bedauerns⸗ 


werthe von plötzlichem Schwindel befallen, an der Weiche zuſammengeſun⸗ 
len iſt, hat Referent noch nicht mit Beſtimmtheit erfahren können. Dem 
hrer der Locomotive wird jedoch keinerlei Schuld beigemeſſen. Piſchniok 


war als ein pflichttreuer und zuverläſſiger Beamter bekannt. Er hinterläßt 


eine Frau und ein Kind. 


Telegramme. 3 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 


In zwei und einer halben Stunde läßt 


Altona⸗Kiel do. 186¾. 5procent. öſterr. Papierrente —. 


— 


— 


Kronſtadt fort. ; 

Karlsruhe, 11. Septbr. Die großherzogliche Familie iſt heute 
früh von Mainau zu dauerndem Aufenthalte hier wieder eingetroffen. 

Wien, 10. Septbr. Die „Wiener Abendpoſt“ bezeichnet die Mel⸗ 
dung des „Wiener Tageblatts“ über Ernennung von Länderreferenten 
als erfunden. 

Wien, 11. Septbr. Die „Wiener Zeitung“ meldet in ihrem 
amtlichen Theil: Der Kaiſer hat den ehemaligen Statthalter von 
Böhmen, Frhrn. v. Weber, zum Statthalter von Oberöſterreich er⸗ 


nannt und demſelben den Orden der Eiſernen Krone erſter Klaſſe] G 


verliehen. } 

Paris, 11. Septbr. Der „Agence Havas“ wird aus Algier ge⸗ 
meldet, daß ein franzöſiſches Detachement bei Gabes eine Niederlage 
erlitten haben ſoll, jedoch bedürfe dieſe Nachricht noch der Beſtätigung. 
— Aus Tunis wird gemeldet, daß Muſtapha Paſcha ſich demnächſt 
auf einige Zeit nach Frankreich begeben werde, weil derſelbe von der 
Nothwendigkeit überzeugt ſei, in der Leitung der inneren Verwaltung 
von Tunis eine Aenderung eintreten zu laſſen; wie es heißt, wird 
ſein Vorgänger, Muhamed Khaſſadar, an ſeine Stelle treten. 

Paris, 11. Septbr. Ein Telegramm an den Marineminiſter 
meldet, daß Suſa geſtern von 3 Bataillonen und 1 Batterie wider⸗ 
ſtandslos beſetzt worden iſt. Die Truppen wurden von dem tuneſi⸗ 
ſchen Gouverneur und den Notablen der Stadt gut aufgenommen. 
London, 11. Septbr. Eine geſtern eingegangene Depeſche des 
Vicekönigs von Indien meldet, daß Abdurrahman die Vorſchläge Ahub 
Khans zurückgewieſen, Khelat am 4. d. verlaſſen, und in Robat am 
8. d. angekommen ſei. 

Petersburg, 11. Septbr. Der „Regierungsbote“ veröffentlicht 
einen kaiſerlichen Ukas, nach welchem zur diesjährigen Rekrutenaushebung 
ſtatt 235,000 Mann nur 212,000 Mann zu ſtellen ſind. 

Petersburg, 11. Septbr. Das däniſche Königspaar hat geſtern 


Abend auf der Yacht „Danebrog“ die Rückreiſe von Peterhof nach, 


Kopenhagen angetreten. Das däniſche Kriegsſchiff „Thomas“ hatte 
bereits Morgens in See Aufſtellung genommen, um die „Danebrog“ 
zu erwarten. Die ruſſiſchen Klipper „Rasboinik“ und „Najeſtnik“ 
escörtiren die Yacht durch den finniſchen Meerbuſen. — Die Kaiſerin 
und der Großfürſt Thronfolger gaben dem Königspaare bis hinter 
Kronſtadt hinaus das Geleit und kehren heute mit dem Kaiſer zurück. 
Long⸗Branch, 11. Sept. Das officielle Bulletin von geſtern 
Vormittag beſagt: der Präſident hat gut geſchlafen, ſeine Kräfte ſind 
im Zunehmen begriffen, die Geſchwulſt iſt vollſtändig geſchwunden. 


Newyork, 10. Septbr. Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd „Elbe“ 
iſt hier eingetroffen. 8 


1 Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 10. Sept., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluf: 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 477. Paxiſer Wechſel 80, 80 iener 
Wechſel 173, 90. Köln⸗Mindener Stamm⸗Actien 151¼. Rheiniſche Stamm: 
Actien 162¼. Heſſiſche Ludwigsbahn 1015/;. Köln⸗Mind. Prämien⸗Anth. 
130¾. Reichsanleihe 101 /. Reichsbank 150. Darmſtädter Bank 1693/;. 
Meininger Bank 105 ½¼. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 720, —. Credit⸗Actien!) 
3038. Wiener Bankverein 121/83. Silberrente 67. Papierrente 66½. 
Goldrente 81½. 4% Ung. Goldrente 78. 1860er Looſe 125½. 1864er 
Looſe 329, 20. Ung. Staatslooſe 237, 50. Ung. Oſthahn⸗Oblig. II. 94. 
Böhmiſche Weſtbahn 267 ⅛ . Eliſabethbahn 185%. Nordweſtbahn 197. 
Galizier 276. Franzoſen!) 309. Lombarden*) 133 ¼. Italiener 90¼. 
1877er Ruſſen 91¼. 1880er Ruſſen 75¼. II. Orientanleihe 618. III. 
Orientanleihe 61½. Gentral-Bacifit 113%: Buſchtiehrader — —. Ungar. 
n — —, Elbthal —. Lothringer Eiſenwerke —, —. Privat: 

iscont — pCt. Spanier —. Beſſer. 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 3035½. Franzoſen 3088. Galizier 
276½. Lombarden 132¼. Oeſterr. Goldrente —. Ungar. Goldrente — —. 
1880er Ruſſen — II. Orientanl. — III. Orientanl. —. 

*) per medio reſp. per ultimo. 

amburg, 10. Septbr., Nachm. [Schluß⸗Courſe.] Preuß. Aproc. 
Conſols 101, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. — —, Silberrente 67, Oeſt. Gold⸗ 
rente 813), Ung. Goldrente 102¾, 1860er Looſe 12, Credit⸗Actien 305, 
Franzoſen 770, Lombarden 331, Ital. Rente 87, 1877er Ruſſen 91¾8 
1880er Ruſſen 738, II. Orient⸗Anl. 59¾, III. Orient⸗Anl. 595, Laura: 
hütte 115%, Norddeutſche 190¼, 50% Amerik. —, Rhein. Eiſenb. 8 
do. junge —, Bergiſch⸗Märkiſche do. 122, Berlin⸗Hamburg do. 294½. 
Discont 4½ %, 


eſt. - 

Hamburg, 10. Sept., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
feſt, auf Termine ruhig. Roggen loco feſt, auf Termine ruhig. Weizen 
pr. September⸗Oetbr. 239, 00 Br., 237, 00 Gd., pr. Oct.⸗Nov. 233, 00 Br., 
231, 00 Gd. Roggen pr. Septbr.⸗October 172, — Br., 170, — Gd., pr. 
Oct.⸗Nopbr. 170, 00 Br., 169, 00 Gd. Hafer ſtill. Gerſte ruhig. Rüböl 
ruhig, loco 58, 50, pr. October 59, —. 
52 Br., pr. Oectbr.⸗Novbr. 49 Br., pr. Nopbr.⸗Decbr. 48 Br., pr. April⸗ 
Mai 46 Br. Kaffee ruhig, Umſatz 3000 Sack. Petroleum höher, Standard 
white loco 8, 25 Br. 8, 10 Gd., pr. Septbr. 8, 10 Gd., pr. October⸗Decbr. 
8, 25 Gd. Wetter: Regneriſch. 

Wien, 11. Sept., V 


Kiel, 10. Sebtbr. Die ruſſſche Panzerſregatte „Generaladmiral⸗ 
ſiſt vom Mittelmeer, über Cherbourg kommend, hier eingelaufen. 
Dieſelbe nimmt hier Kohlen auf und fetzt ſodann die Reiſe nach 


Spiritus höher, pr. September | 1 1 


letzten Bericht 3080 To., mit 


Hamburg, 11. Septbr. Se. Maſeſtät der Kaifer, von Ihren 
K. K. Hoheiten dem Kronprinzen und der Frau Kronprinzeſſin, ſowie 
Ihren K. Hoheiten dem Prinzen Wilhelm und dem Prinzen Albrecht 
von Preußen begleitet, iſt heute Nachmittag 4 Uhr 20 Min., auf 9 
der Reife nach Itzehoe, hier durchpaſſirt. Im Bahnhofe fand keinerlei. Peſt, 1 
Aufenthalt ſtatt. Dem Publikum, welches an der Bahnlinie überall 1 Joh, 
nach Tauſenden Spalier bildete und die Allerhöchſten Herrſchaften cn. 
enthuſtaſtiſch bewillkommnete, winkte der Kaiſer mit dem Taſchentuche 
feine Grüße zu. 15 N a 
Itzehoe, 11. Septbr. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt mit Ihren 
K. K. Hoheiten dem Kronprinzen und der Frau Kronprinzeſſin, ſowie 
mit Ihren K. Hoheiten den Prinzen Wilhelm und Heinrich von 
keußen heute Abend kurz nach 6 Uhr wohlbehalten hier eingetroffen. 
Auf dem prächtig decorirten Bahnhofe wurde Se. Majeftät von der 
Generalttät und den Spitzen der Behörden empfangen. Vom Bahn⸗ 
fe begab ſich der Kaiſer im offenen Wagen unter dem Geläute der 
ocken und unter den jubelnden Zurufen der Bevölkerung nach 
einem Abſteigeguartier in der Villa des Commerzlenraths de Voß. 
du dem Wege dahim bildeten die Gewerke und Vereine Spalier, 
Sn der Kirche war die Schuljugend aufgeſtellt. Die Stadt iſt auf, 
as Prächtigſte geſchmückt. f 
chneidemühl, 10. Septbr. Se. K. K. Hoheit der Kronprinz 
Prinz Albrecht paſſirten heute Nachmittag 4 Uhr Schneidemühl. 
Abe, on, Vahnhefe waren die Spitzen der Behörden die Schüben: 21 
Beim er Kriegerverein und die Schulen mit ihren Fahnen aufgeftellt. 
5 Einfahren des Zuges intonirte die Muſik die Nationalhymne. 8 
di Kronprinz und Prinz Albrecht verließen den Wagen und nahmen 
der undgebungen huldvoll entgegen. Unter Hurrahrufen ſetzte ſich 
ahnzug ſodann wieder in Bewegung. i 
n tel, 10. Septbr. S. M. S. „Nymphe“, Commandant Capi⸗ 
kehre zur See Schröder, iſt, von der weſtindiſchen Station zurück⸗ 


Y 


und 


[Militär⸗Wochenblatt.] von Sydow, Oberſtlieutenant und Comman⸗ 
deur des Cadettenhauſes zu Bensberg, mit der Uniform des Cadettencorps 
zu den Offizieren von der Armee verſetzt. Henz, Major von der Haupt⸗ 
Cadettenanſtalt, zum Command. des Cadettenhauſes zu Bensberg ernannt. 


5 f von Stockhauſen, Major, aggregirt dem 1. Bad. Leib⸗Grenadier⸗Regiment 
nd, heute Vormittag hier eingelaufen. on Stockhauſen, Major, aggregirt dem a ib⸗Grenadier⸗Regime 


Nr. 109 und commandirt zur Dienſtleiſtung bei der Haupt⸗Cadettenanſtalt, 


als Bataillons⸗Commandeur bei der Haupt⸗Cadettenanſtalt in das Cadekten⸗ 


corps perſetzt. Haſſe, Sedondelieutenant vom Infanterie⸗Regiment Nr. 132, 
zur Dienſtleiſtung bei der Gewehr⸗ und Munitionsfabrik in Danzig — 
vom 1. October cr. ab auf en! Jahr — commandirt. Prinz Albrecht von 
Preußen Königliche Hoheit, Gerderal der Cavallerie und commandirender 
General des X. Armeecorps, zum Chef des Hannoverſchen Füſilier⸗Regimts. 
Nr. 73 ernannt. von Keſſel, Oberſclieutenant und Commandeur des 2ten 
Hannoverſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 77, von Unger, Oberſtlieutenant 
und Commandeur des 2. Heſſiſchen Sal on Nr. 82, Kulwein 
von Rathenow, Oberſtlieutenant à la suite des 2. Garde⸗Dragoner⸗Re⸗ 
Heede und Commandeur des Herzoglich Braunſchweigiſchen Huſaren⸗ 
egiments Nr. 17, — zu Oberſten, vorläufig ohne Patent, befördert. 
Meyer, Major à la suite des 1. Brandenburg. Ulan.⸗Regts. (Kaiſer Alexan⸗ 
der II. von Rußland) Nr. 3 und Lehrer bei dem Milit.⸗Reitinſtitut, ein 
Patent feiner Charge verliehen. Müller, Oberſtlt. und Brigadier der 10ten 
end.⸗Brig., der Charakter als Oberſt verliehen. v. Löbell, Gen.⸗Major 
3. D., zuletzt Commandeur der 15. Juf.⸗Brig., der Charakter als Gen. ⸗It. 
verliehen. Knauer, Oberſtlt. a. D. zuletzt Major und Abtheil.⸗Commandeur 
im 2. Brandenb. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 18 (General⸗Feldzeugmeiſter) mit der 
Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform des 1. Hahn Feld⸗Artill.⸗ 
Regts. Nr. 10, zur Disp. geſtellt. Veidt, Lazarethinſp. in Koſel, zum 
1. November c. auf feinen Antrag mit Penſ. in den Ruheſtand verſetzt. 
E11!!! ͥ¶Ä— T:: % ⁵ ... j⅛œ¶Äm¶— p. ñj«˙’— .... ̃̃¼˖, ⅛˖˙¼, . 7¼¾—ꝓ eff ˖———— EEE 


Handel, Induſtrie ze, 

Nordhauſen, 10. September. [Der Verwaltungsrath der Nord⸗ 
hauſen⸗Erfurter Eiſenbahnl genehmigte den Ankauf der Saal⸗Unſtrut⸗ 
7 121 5 außerordentliche Generalverſammlung wird auf den 8. October 
einberufen. 

Poſen, 10. Septbr. Die heutige Generalperſammlung der Poſener 
Sprit⸗Actiengeſellſchaft genehmigte die Bilanz, nach welcher 3 pCt. 
Dividende vertheilt und 33,485 M. zu Abſchreibungen verwendet werden. 


1 7 Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn. 
Die Einnahmen pro Monat Auguſt 1881 betragen eee 


1) aus dem Perſonen⸗Verkeh rr. 2 Mark, 
9 aus dem Güter: und Vieh⸗Verkeh r 350,286 „ 
omas kan en lee 23,455 „ 
185740 Summa pio Auguſt ... 525,013 Mark. 
Die Einnahme pro Auguſt 1880 beträgt (definitiv BEN 
feltgeltelll) Deren nenn often 8 541,231 Mark, 
i . mithin pro 1881 weniger.. 16,218 Mark. 
Einnahme bis Ende Auguſt 188vpꝑ11. 3,880,572 Marf, 
95 5 S 3,826,727 „ 
mithin pro 1881 mehr ..... 53,845 Mark. 


Pro Januar bis April cr. haben die definitiv feſtgeſtellten Einnahmen 
gegen die proviſoriſchen (publicirten) Einnahmen ein Plus von 92,132 Mk. 
ergeben, welches den vorangegebenen Mehr⸗Einnahmen hinzutritt. 


Wien, 9. Septbr. [Staatsbahn.] Ein heute circulirendes Börſen⸗ 
gerücht, wonach bei der Staatsbahn eine Defraudation von 140,000 Gulden 
vorgekommen ſein ſoll, reducirt ſich darauf, daß ein Agent, Namens Geza 
Fiſcher, ihr 14,000 bis 15,000 Gulden herausſchwindelte. 


Berlin, 10. Sept. 1 loco ohne Faß 59,6—59,5 M. bez., per 
Sept. 59,2 — 59,359 Mark bez. per September⸗October 57,7—2—3 Mark 
bez. per October⸗November 56,6—8—2 M. bez., per November⸗December 
55,7 bis 55,3 M. bez., per April⸗Mai 56 —56,1—55,7 M. bez. 


Berlin, 12. Septbr. [Butter.] (Wochenbericht von Gebrüder Lehmann 
und Co. NW., Luiſenſtraße 34.) Das vorwöchentliche Geſchäft nahm einen 
ruhigen Verlauf. In feinſten und feinen Gattungen, welche etwas reichlicher 
zugeführt werden, vermochten ſich Angebot und Nachfrage zu decken. Für 
Bauerbutter war die Stimmung etwas matter. Die dafür zu hoch ge⸗ 
ſchraubten Forderungen haben dem Händler einen Nutzen nicht mehr er⸗ 
übrigt. Süd⸗ und Weſtdeutſchland treten aber bereits mit billigeren Offer⸗ 
ten hervor und dürfte dies auf unſern Norden und Oſten nicht ohne Rück⸗ 
wirkung bleiben. N 

Wir notiren Alles pro 50 Kilogramm: Feine und feinſte Mecklenburger, 
Vorpommerſche und Holſteiner 110—118, Mittelſorten 100110, Sahnen⸗ 
butter von Domänen, Meiereien und Molkereigenoſſenſchaften 100 —110, feine 
112, vereinzelt 115—120, abweichende 90—100 Mark. — Landbutter: Pom⸗ 
merſche 92—95, Hofbutter 95—100, Netzbrücher 92—95, Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußiſche 88.—93, Hofbutter 95—100, Schleſiſche 92—95, feine 100, Elbinger 
100, Baieriſche 86, Gebirgs⸗ 90100, Thüringer 95, Heſſiſche 95, Oſtfrieſiſche 
105—110 Mark. — Galiziſche, Ungariſche und Mähriſche 80—84 M. 


5% Stettin, 10. Septbr. in Waarenhandel] haben wir für die 
verfloſſenen Woche ein animirtes Geſchäft in Schmalz zu berichten und kamen 
auch bemerkenswerthe Umſätze in Petroleum und 
zug iſt befriedigender geweſen. 

Petroleum. Die reiſe in Amerika haben ſich nicht verändert. Die 
dieſſeitigen Märkte waren in den letzten Tagen etwas matter und auch am 
hieſigen Platze konnten ſich die Werthe trotz lebhaften Abzugs nicht voll 
behaupten. Loco 8,30 —8,25 Mark tr. bezahlt und dazu ferner käuflich. 

Kaffee. Der Import betrug 5063 Ctr., vom Tranſitolager gingen 1480 
Centner ab. Auch die verfloſſene Woche hat wenig Intereſſe geboten, die 
Preiſe haben ſich an allen Imporlplätzen gut behauptet, und es ſcheint ih 
ein beſſerer Ton bemerkbar zu machen. Am 14. September findet die nächſte 
Auction der holländiſchen Maatſchappy in Amſterdam über 103,586 B. Java 
ſtatt. Die Taxen ſind im ähnlichen Verhältniß zum Ablauf der Auguſt⸗ 
Auction aufgemacht. An unſerem Platze war das Geſchäft etwas belebter, 
Preiſe blieben unverändert feſt. Notirungen: Ceylon, Plantagen 90 bis 

0 Pf., Java braun bis fein braun 115—120 Pf., gelb bis fein gelb 
100 bis 105 Pf., blaß gelb bis blank 80—95 Pf., grün bis fein grün 
80 bis 85 Pf, fein Campinos 62 bis 65 Pf., Rio, fein 60—65 Pf., gut 
reell 57 bis 59 Pf., ordinär und Santos 48—55 Pf. tr. 

Reis. Zugeführt wurden uns 1126 Ctr. Das Geſchäft beſchränkte ſich 
auf Ankäufe für den Conſum zu beſtehenden Preiſen und notiren wir un⸗ 
verändert: Kadang und ff. Jaba Tafel: 28—30 M., ff. Japan und Patna 
19—21 Mark, fein Rangoon und Moulmain Tafel⸗ 16—17 Mark, Rangoon 
und Arracan, gut 14—14,50 Mark, ordinär 12—13 M., Bruchreis 10—11 
Mark tranſito gef. { 

Hering. Der Import von Schottiſchem Oſtküſtenhering betrug ſeit unſerem 

l 0 in beläuft ſich die Total⸗Zufuhr davon in 
dieſer Saiſon bis heute auf 88,556 To. gegen 121,131 To. in 1880, 
85,412 To. in 1879, 79,174 To. in 1878, 83,406 To. in 1877, 60,054 To. 
in 1876, 115,002 To. in 1875, 92,806 To. in 1874, 96,958 To. in 1873, 
69,248 To. in 1872 und 59,771 To. in 1871 bis zu gleichem Datum. Ob⸗ 
gleich der Verſandt von Schotten in der verfloſſenen Woche recht rege ge⸗ 
weſen, ſo waren neue Zufuhren doch nur klein und blieben Platzumſätze 
deshalb beſchränkt. Neuer Crown: und Fullbrand 42—42,50 M. tr. bez., 
ungeſtempelter Vollhering 40 M. tr. bez. und dazu käuflich, ſmall Full 33 
bis 36 M. tr. nach Qualität gef., Matties, Crownubrand 30,50 32,50 M. 
tr. nach Qualität bez., ungeſtempelter 30 bis 31 M. tr. bezahlt und gef. 
Vorjähriger Crown: und Fullbrand befindet ſich nur noch in einer Hand 
und wird dafür 29 M. tr. verlangt. Von Norwegiſchen Fettheringen hatten 


eringen vor, der Ab⸗ 


{ wir eine Zufuhr von 4070 To., wofür gute Frage vorherrſchend blieb, be⸗ 


ſonders wurde reell fallende Waare vorzugsweiſe von Bord der Sil ge⸗ 
kauft, die Preiſe waren etwas matter, neuer Kaufmanns: 36—38 M., groß 
mittel 35—37 Mark, reell mittel 27—29 M. tr. bez. Alter Fetthering hat 
ſich bis auf Kleinigkeiten zu den letzthezahlten Preiſen geräumt. Küſten⸗ 
Hering unverändert Bornholmer 17 M. tr. bezahlt u. gef., Pommerſcher 
2 Adler 19 M. bez. u. gef., 1 Adler 15 M. gef. Mit den Eiſenbahnen 
wurden vom 1. bis 7. d. M. 8459 To. verſandt, mithin beträgt der 
Total⸗Bahnabzug vom 1. Januar bis 7. September 139,187 To. gegen 
108.611 To. in 1880, 114,465 To. in 1879, 133,671 To. in 1878, 110,144 
To. in 1877, 152,720 To. in 1876, 138,361 To. in 1875, 142,576 To. in 
1874 und 157,734 To. in 1873 in faſt gleichem Zeitraum. 

Sardellen. Von Holland wurde eine weſentliche Steigerung gemeldet, 
die Vorräthe ſind inzwiſchen dort erheblich kleiner geworden und da ſie ſich 
in feſten Händen befinden, fo dürfte eine fernere Hauſſe zu erwarten fein. 
1881er 108—110 Mark per Anker bez., 112 Mark gefordert, 1876er und 
1875er 180-200 M. nach Qualität und Packung gef. Br 


Halle a. S., 9. September. [Zuckerberichte.] Rohzucker im Umſatz 
auf einige tauſend Centner Nachproducte beſchränkt. Notirungen: Nach⸗ 
producte 94—91 pCt. 59—54,40, do. 90—88 pCt. 54—50, Melaſſe ohne To. 
9,50 Mark. — Rafftnirte Zucker bei 1 05 Bedarfsfrage bis ca. 2 M. theurer. 
Notirungen; Raffinade f. ohne Faß 84,5084, Melis ff. do. 8382,50, 
Melis I mit Faß 79— 78,50 Mark. — Preiſe per 100 Kilo. ER 

Stettin, 10. September. Rohzucker noch ohne Handel. Raffinirte 
Zucker animirt, die Preiſe ſind um 50 Pf. erhöht und wird eine weitere 
Steigerung erwartet. . ' 
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